Petrou: Herr Rak, was war das absolute Highlight in Ihrem bisherigen Leben?

Die 20-Jahresfeier der impuls AG, bei der ich als Gastgeber verantwortlich für über 1000 Mitarbeiter und Familienangehörige war.
Petrou: Sie sprechen ein berufliches Highlight an. In welchem Gewichtungsverhältnis sehen Sie das Private und das Berufliche in Ihrem Leben?
Die Gewichtung hat sich in den letzten 4 Jahren etwas verschoben. Private Highlights haben deutlich mehr Gewichtung erhalten als früher. Privat zu beruflich in ca. % - Früher: 20% / 80% - Heute: 40% / 60%
Petrou: Haben Sie mehr erreicht, als Sie sich im Alter von 15 Jahren haben erhoffen oder erträumen können? 

Nein noch nicht. Alles was ich erreicht habe, konnte ich mir mit 15 bereits vorstellen es zu erreichen. Es gibt aber noch einige Träume und Ziele die ich noch nicht erreicht habe.
Petrou: Wie sehr genießen Sie Ihre heutigen finanziellen Möglichkeiten und die damit verbundene Gestaltungsspielräume für Ihre private Lebensgestaltung?

Ich versuche damit, die geringe Zeit die ich mir gönne zu verschönern.
Petrou. Haben Sie manchmal das Gefühl, etwas zu vermissen?

Ja - Zeit für mich und den Aufbau einer eigenen Familie.
Petrou: Wie gehen SIe mit diesem Gefühl um?

Man verdrängt das Gefühl, da man Angst hat etwas anderes zu verlieren und begibt sich wieder in den Alltag
Petrou: Sie hatten sich vor drei Jahren aus dem Vorstand eines Unternehmens verabschiedet, das im gleichen Bereich der Finanzdienstleistung tätig war wie das Unternehmen, das Sie dann gegründet haben und dem Sie jetzt vorstehen – und eigentlich wollten SIe nicht mehr so intensiv in ein Unternehmen einbringen. Weshalb sind Sie zu dieser Entscheidung gelangt?
Wenn ich ehrlich bin wurde ich überredet. Ein gut befreundeter Geschäftspartner hat mich um Hilfe gebeten, ein ähnliches Unternehmen wie die impuls zu kreieren. Anfangs habe ich abgelehnt... Nach mehreren Gesprächen habe ich mich entschlossen, noch ein einziges mal diese Herausforderung einzugehen. Verstärkt hat sich mein Gefühl dadurch, dass ich mich noch zu jung gefühlt habe, komplett aus dem Berufsleben auszusteigen.
Petrou: Einem Beratungsunternehmen im Finanzdienstleistungsbereich geht es darum, das Geld der Kunden zu mehren. Und natürlich den Gewinn und damit Wert des Unternehmens zu steigern. Dabei geht es darum Kostenvorteile zu erkennen und zu nutzen. Bleibt Ihrer Meinung nach durch diese Fixierung auf Geldvorteile manchmal auch der Blick für das ethisch Tragbare noch erhalten?
In unserem Bereich geht es nicht primär um die Geldvermehrung der Kunden, sondern um eine optimale Absicherung im Krankheitsfall. Den ethischen Anspruch den wir haben, verkörpern wir über den unabhängigen Beratungsprozess. Für die inpunkto ist es unerheblich, ob ein Berater den Kunden zu Versicherung A oder B vermittelt. Die Berater erhalten prinzipiell die gleiche Vergütung, daher können wir mit gutem Gewissen behaupten, daß es sehr wohl ethisch tragbar ist, mehr Umsatzvolumen für die inpunkto zu generieren.
Petrou: Beobachten Die bei sich ein Lustgefühl, das Sie dazu antreibt – auch auf Kosten anderer – geschäftliche Entscheidungen zu Ihrem Vorteil zu treffen?
Wenn es der gesamten inpunkto Sicherheit bringt, müssen wir auch manchmal auf Kosten anderer geschäftliche Entscheidungen treffen. Ein Lustgefühl das mich Antreibt habe ich bei diesen Entscheidungen nur durch den Zugewinn für die inpunkto nicht wegen dem Verlust des Geschäftspartners.
Petrou: Welche Entscheidungen in Ihrer bisherigen Geschäftsführertätigkeit haben Sie bereut? Welche würden Sie genau so wieder treffen?
Bereut habe ich, dass ich es einmal zugelassen habe, zu viele Entscheidungsträger ins Unternehmen zu holen. Damit verlor das Unternehmen Flexibilität und die klare moralische Richtung.

Das ich mein Vorstandsmandat zurückgegeben habe, da ich mit den Werten des Unternehmens nicht mehr konform ging.
Petrou: Wo gibt es bei Ihnen Grenzen, an denen Sie sich dem Kommerzdruck nicht mehr beugen würden und menschliche oder ethische Entscheidungskriterien vorziehen würden?

Immer dann wenn es persönlich wird. Wenn es sachliche Gründe gibt, die den Kommerzdruck auslösen sehe ich kein Problem. Problematisch ist es, wenn durch den Druck Persönlichkeiten Nachteile erfahren.

Petrou: Welche Menschen in Ihrem geschäftlichen Umfeld gibt es, mit denen Sie nur schwer umgehen können und wie gestalten Sie diesen Umgang?

Es fällt mir sehr schwer mit Theoretiker zusammen zu arbeiten. Da ich aber in den letzten 15 Jahren gelernt habe andere Vorgehensweisen/Blickwinkel  zu verstehen, versuche ich die positiven Verhaltensweisen dieser Menschen zu adaptieren und zu meinem Vorteil umzuwandeln.
Petrou: Sie sind ja auch ein sehr emotionaler Mensch, der andere auch gerne recht grobrastrig einteilt. Wie schwer fällt es Ihnen, Ihre innere Erregtheit zu verbergen, wenn Sie beruflich oder privat mit Menschen zu tun haben, die Sie zur Weißglut bringen?

Beruflich gelingt es mir deutlich besser, da ich da mehr Rückzugsmöglichkeiten haben. Mein Beruflicher Erfolg gibt mir eine gewisse Gelassenheit ... da stehe ich über der Sache.

Im privaten Bereich kommt es doch immer noch vor, dass ich mich auf Diskussionen einlasse die im Ergebnis nichts bringen. Ich versuche da sehr häufig meine Position zu erhalten und sehe eher eine Niederlage wenn die andere Seite nicht einlenkt, statt die andere Meinung für mich als Gewinn zu werten.  ....  Privat stehe ich wohl zu wenig über der Sache....
Petrou: Könnten Sie sich vorstellen von heute auf morgen aus Ihrer jetzigen beruflichen Tätigkeit auszusteigen und etwas völlig anderes zu tun? Unter welchen Umständen käme es bei Ihnen zu einer solchen Entscheidung?
Das ist nicht so einfach zu beantworten – Aber ja, das könnte ich. Es gibt auch schon konkrete Planungen, die ich aber nicht alleine umsetzen möchte sondern mit der Partnerin.
Petrou: Herr Rak, vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre Offenheit
